
Gottes Ö  el
als Sinn er Kechtfertigungsiehre Tuthers

Von Daul MiIthaus, Erlangen
Vormwort.

TIAS Zutbher-Nahrbu bat in jeinem erıren Jahrzehnt mit einem Teile jeiner
jewveils die Sakularerinnerungen die bedeutfamen aten aus Autbers uns der Xerors
mation swijcdhen 3520 uns J530 gepfeat. Ulıt denm zinlübergebhen in Oreißiger
q  re trıtt dieje Destiehung naturgemaß SUurück, Der vorliegende Yurfag über die Recht-
rertigung 1{1 obhne alen jäkularen nla ent{tanden. SEr{t während der Mrbeit ıD bes
merFte iCh, Oaß dıe wichtig{ten vVon mir beigebrachten XDelegitellen rür den theosentrijchen
Charakter der Rechtfertigungslehre Zutbers den HSabhren ]—)J entitammen, Yır
icheint, Oaß Zutber die ZDegrüundung Dder Xechtfertigung iın Bottes Gottheit nıe ODder
ipater 19 oft un 1° nachdrücklich aufgeseidt Dat IDIE in Ojejen Habren. Z bat Öernn auch
diejer Auffag, mit OeM ich die Undeutungen meıner Schrift „Der Beift Dder erijchen
SEtbIE 1m Yugsburgifchen XBefenntnis“” (Schriftenreihe der Zutbergefellfchaft Vir. $) )930,

'r über Zutbers Rechtfertigungsgedanfken weiter ausfübhre, ungemwollt feine Safular-
Zestehung,

„Denn bei ÖIr 1{1 ÖIE Vergebung, Oaß Nan öICHh rürchte“, L. Oaß
DU Bott bleibeft. (Zutber 3 alm 339, 4; 1L, 360.)

TE ellung OPSsS er  en Bebotes In Zutbers Theolosie
41 beFannt, daß in Zutbers Theoloate ÖS erite ÖPS eFralogs

eine bedeutjame Stelung bDat I/:‘d) bin ÖRr Derr, deıin Bott, TI
oll{t nıcht andere Botter en neben micr“. Unertchöpflicher KReich-»

tum IDAr rür Zutber in den SEinganagsworten l/jd‚ bın der err dein Bott”
beichloffen Mus iıDnen quoll Stie ÖRr DPropbheten, ir Trofiten der
Schwachen un Zerbrochenen, IDr BGerichtsdrohen wider die Startfen und tol-
3e11, „Das alles rom beraus aus Ddem großen OÖOcean ÖPeS erıren BGebotes uns
(trömt wieder in iın zurüct“ 3 ber nicht nNur Sie propbhetı Verfkündigung,

1) J4, 649, Sic intelligere docet, quid sıt SsSSe Deum, quid sit habere Deum,
quid sıt ıimplere primum raeceptium. Quanti, uaeSOo, tontes vel haec sola verba uerunt
prophetis? quı hinc omnı1a sumpserunft, Quae de ura dei up intirmos, viles,7
peccatores, viduas, pupillos, jJudicatos, damnatos, afflictos, i1seros clamant, rurSus, quae«c



fondern auch Ö4 neute{(tamentliche Evangelium von ÖRr BottesFindichart 1{1
darın beichlofen <) Zutber macht hıer Feinen Unterfchied Dder Teijitamente.
TIAS erite 141 IDM durch eine Einganasworte ein Rompendium ÖS
Evangeliums. Der ott ÖPeS erırien Bebotes 1{7 ÖRr afer eıu Chriftt Cbhrı
{Tus FTann auch nicht mebr bringen un eoeutien als diejes Eine, daß ott meın
ott jein mwıll. YWeiıl ott {ich 1n erıren Bebote erbietet, un ott u
fein ®), Öarnı er ÖdS erite oren ÖAsS Evangelium oren Uns Öem
Evangelium etlauben beißt ÖA4$ er erfülen. Zutber dentkt, wDENN Pr

von ÖRr Erfülung ÖeS eriren Bebotes )pricht, nıcht eft1Da NUr er auch
iın erıirer Y inte ÖCn allgemeıinen Vorfehungsalauben, jondern ÖAS VWer-
ftrauen auf ÖAdsS sEvangelıum, den Rechtfertigungsglauben. Denn ÖA$S erite
eDo enthalt JA ö1e Zuficherung der Kechtfertigung den under. Hndem
ott den under wijien Läßt, daß jein, elds: UunDders ott jein wl bietet

ıbm S1e Vergebung, Ste Xechtfertigung al

Zutber bat OGrauf bingewiejen un S1e ro darauf gemacCht, dagß
in Ddem eriren Bebote ÖAS anze hriftlicher rTIeNNINIS beichlogen uns bearün-
det jei Z Z3UM7 eifpie ö1ie SErFenntnis Öder un TIAS er{te ermwen{t
eben durch eine Verbheißung S1e Mientichbheit als ÖRr SZinde uns ÖCn

adversus divites, tyrannos, potentes el judices, violentos, duros, superbos de 1ra et V1n-
dicta Dei tonant. Omnia Nnım haec Huunt O0CeanNo0 magn prim1 praecepti et TUrSus 1n
illum reiluunt, ut NO  $ sıt solatio foecundior plenior audita VOo e  C audienda UuNgqual,
LUTrSUuS 1ie  © durior NecC severior qUuam VO  4 illa prim1ı praecepti: Ego S11l Ominus Deus
tuus. 40 I1 105, 29 ; Videmus autem hoc, quod 1n psalmis ei prophetis optimum
est, INanNnaTe promissione primi praecepti: epo S11 Deus {UuUuS; Miejen Sag bietet
Veit Mietrichs Bearbeitung, nicht Xörers Yachfchrift.)

ODA {17 163, Quid populus dei? er secundum praecepium:; populus
de1 est, quı1 habet deum, Da deus dicıt Ego dominus, qu1 confidit et credıt 1n eu

Sed ego Fan OdsS noch nicht {chiießen, qulia consuetudo longa et OPDUS contrarı1s, ut putet
% boch jein: Ego frater Christi, filius ei; et tamen I9 jcin, nascendum deo per
hoc ELgo dominus, et econtra XKorer) In Veit Mietrichs Bearbeitung 162, 2) Veretur
enım (conscientia nostra) 1n hanc quasi superbiam attollere, ut slorietur, quod S1IMUS
filıı Dei et Servı Jesu Christi, et tamen primum raeceptum utrumque nobis tribuit, C
dominus dieıit: Ego SU: Deus tuus.

4 11L 143, 9g (Röorers Ca  rift): Primum praeceptum ufs Ego sum ‚ e{C.
(n Veit DMietrichs earbeıtun )43, 34: Ibi S  6 in primo praecepio n1m
nobis ostenditur, Deum velle essec nostrum Deum.) er A, A, J45, 9; 28 ff



ode verrfalen x ott befrundet tich LiN eriien Bebote als den eiland ÖRr
Menichen IWDAs beißt ÖOAd$S anÖöeres als daß {1e rettungsl1os un 198108
Lod verloren ın Zutber Fann er GErqÖl3U erFlaren, daß ÖTe Yianner
QOer ihre ZeDre VDON Dder Erbijünde un em Todesverhananis Öder Mientich
beit aus ÖRnı erıren Bebote Er jegt e1 allerdinds Öie Verheißung an
AMdam un raDam DIN3U ge  op en
ls 3ıweifes eijpie jeı alde sEschatologte genannt er betont mebhrmals,

daß Hon Ö Ite Teitament voll i{T DOoN Verkündigung Dder Yuferftebung
un el:: eIDIGEN Zebens, auch nıcht unmiıttelbar avon Dandelt n
eın ÖIe Srommen ÖOPS alten 1NOÖes ıhren Öfen eten un jich Bottes
trö{fen, bezseugen Y1e 111 Brunde Öie Yurerfiebhung uns ÖS CIDIGE deben Denn
Öle iM Bebete wirflıche BGemeinichaft iIniı£ oÖtt Tann nıch anDders als
Jein. es jolches betende zandeln ÖRr eiligen 1788 ott 1{7 aber eriren
Bebote begründet 1o rubt Ölie BGewipbeit ÖRr Yufrerfrebung uns ÖOPeS CIDIGEN
Y ebens zulegt auf Öem erifen Bebote Andem ott yıch als „mein“ ott be:

weiß icCh, Ogfß ich CIDIG lebe Denn {türbe Ich un Onnte nıicht mebr
ott bangen, 1o e nıcht 1in Ernite 114  \ Bott 5) Zutber NIMLN£

{1 379, al Ja MN Sic T1IMUum raeceptum DeI PDPSa TOMI1S-
S10 Nem peccatum arguıt Nam quod Deus promuıittüıt Eso SUl: dominus Deus LUUuS, hoc est,
e20 SUNMN, PeCI quem tibi veniıet salus contra mortem et peccatum, hoc DSU: arguıt am
naturam mort1 ei peccato obnoxiam SSe Quorsum 1110 pertineret alioquı promıitiere,
nobis Deum tore> {} 384, 2} E KL Haec doctrina (von Dder SErbe
jünde un ÖCn ODde durch ottes Der NU: tradita est posterı1s, Moses tamen et
David et1iam ıteris ea mandarunt et post eOS apostolus Paulus Sine dubio autem anc
sapıent1am hauserunt raecepio et ProOMm1SS1ONe Abrahamo iacta et Adae
Ex his 11 manitestum tit, q u12 benedictionem promiıttunt hanc naturam SSc sSu male-
dictione ei sSu regno diaboli eic In der Yzachichrift Xorers OLE XHesiechung Aauf
DAası erite BGebot anı beiden tellen

3) 354, S Und hie en [DIE die KXegel lernen, Oagß 1171 Pialter 1117
der Schrift OL€ eiligen alıo Mif PBott hbandeln, DVO Troft und in Iihbren oten, Oqgß
Oafelbft eIDIBLI vVo  Z EIDIGEN g  eben und MAuferftebung der Toten gehandelt 1r>5 1n daß
jolche Tert Uzsumal gehoören auf den WArtitfel Ön der Yuferftehung un CIDIGENT Zeben,
auf ÖOAas örıtte tiücr dPeS aubens als om beiligen Beift, DoN der beiligen Chriften-
beit DVOonNn Vergebung Dder Uunde, vDOon der Auferftehung, DOMM EIDIGEN g  eben i n rie
allesausdemerfen Gebot, Da Gottipricht: XO bindein Gott; d1Ces
Wort @ıiıbt dasjelbige ritte t ü _ cr Oes BGlaubens Gemwa  1Lich 191D.

3u der Wendung „nNeußt“ verda dıe Stelen oben

I*



in folchen Yusführungen ÖS erite eDoOo zujammen mf ÖRn Hejusworte
R vVonN dem der J ebendigen. SEr 4T CDrifii Wort Dat S1e ım

eriren Bebote verhüllte Verbeißung der Yuferftebung un ÖPS ewigen
J ebens für uns erichlogjen Schon hıer 1e MAan, mwIe wenig Zutber aran

en  / {ıch auf DAsS erite eimDa abgejeben von der Wirfklichkeit eıu
CDr un jeiner ÖOrfte z grunden. YDir FTommen darauf noch zuru
Yndererjeits 141 rür Zutber eıu YWort vDOoN ÖR ÖRr Zebendigen au
nı anderes als eben eine Yuslegung ÖeS eriren Bebotes TIAS alttejtament-
Liche Wort, auf OS Hejus {1cH besiebht: //jä‚ bın der ott rabams, MKfaqks
un Matobs“”, IWALr 14 NUr eine bejondere Beitalt ÖRr Eingangsworfe ÖPS eriren
Bebotes S bın ÖRr err Sein ott

YDie Zutber inbaltlıch ÖA$S anze ÖPS hriftlichen Blaubens in dem erıren
Bebote beichlofjen rans, 19 ÖS erite eDo auch als run jeines
aubens iın Öoen Unfechtungen wefentliche Aedeutung ° IIC ründun auf
ÖAsS erite Dieß Feinesfalls ÖS 1{7 nach alemn Vorigen Flar daß
Yutber einen anderen, jeferen, eiteren run un fano als ÖAS SEvan-

gelium. Vielmebhr IWALr ıbm iın dem erıisen Bebote ja gderade ÖAS sEvangeliıum
gegenwärtig. TIAS erite eDo „FVie Chriftum“”. Zutber Fonnte aus Dder VWVer-

heißung ÖPS eriren Bebotes oren, IWAas orte, NUur weil CDrijius Fannte.
en dem erıren BGebote Fonnte ıbm alles andere geben docCh NUr, weiıl

zulegt iın ıbm AInNG, bejchlofjen IWAL.,

E 272 Ita VeirdQ est regula, quod ubicunque agıtur de praecepto primae
tabulae SC  er de operibus primae abulae (sıcut oratıo est ODUS primae abulae), ıbi
necessarl1o includitur fides et SPC5S resurrectionis mortuorum. Hanc theologiam docuit
NnNos Christus elicere simplıicissiımıs scrıipturae verbis O dicıit Ego SU: Deus bra-
ham, Isaac, aCco Deus autem NO  - est Deus mortuorum, se V1VOrum. Quicunque igıtur
hunc Deum colunt, qui! 1n en credunt et orant ad CUM, hi etiam 1n morte vivent. Quare?
Quia scilicet Ol colitur, 1O:  - creditur, HO:  } adoratur Deus mortuorum, sed V1VOrum. deo
cultus Dei, fides et oratıo Veie includit articulum resurrectionis et vitae aeternae. Haec
NeMoOoO in primo raecepio suspicatus esset ostendi, nNn1s1 doctor noster de coelo veniıens
1105 admonutlsset. MDıe Besiehung auf auch der erıren in djejer Mnm.
angefübhrten Stele, unmittelbar nach den abgedruckten Worten.

VDal Ao, Bet Murjase 3Ur Rirchengefjchichte, Zutber. 2./3. AMufl 1923, 69 {r
Oorft die wichtiaiien Stelen aus Zutber Dazu die Verhandlung wijden üler

(Theol Alatter 7927 un 192 un Bornkamm IV Theologıe V 1927 Aur fie
einszugeben, 1{8 1m 3Zufjammenbange Ojejesq Wweder möglich noch notig



YDas ttab Oannn aber OÖR2111 erifen Bebote jeine bejondere als alt OS
aubens in den Ichwer(ten Yntfechtungen> 10 HUL, Saß eine ganz Enappe,
AapIdare, er aßlıche Zujammentfafjjiung OPS Evangeliums 1415 ber ÖA$S gılt
doch auch vDoOoNnN neuteitamentlıchen RKernworten ÖS E vangeliums. YWarum
leiftete rür Zutber PLIDA ZoD $ ]6 nicht Asjelbe VDIe ÖA4$8S erite Bebot> ©)
SEg 1 wabhrlich nichts Selbitverftändsliches, Sß e1in Yngefochtener tich gerade

DAsS erite Dalt SEbento 1{7 nicht jelbitverfiänolıch, Arumn einem
Theologen ıwIie Zutber offenfundie aran te6ft, den Ganz3en InDalt ÖRr CHri{T-
lichen ZeDre als Geradet 1nı eriren Bebote beichlofjen erweijen. e1: at-
jachen edlirfen ÖPeLr SErFlarundg. YWiıe Fommt ÖAS erite jeiner auf-
rallend (9)  en Dedeutung innerDalb der Theologte Zutbers?

An der öft angefübhrten jeiner Yuslegung ÖPS SJ Aalns vVon S32
er  e Zutber aus ÖRr eit jeiner Kloijterfampre ÖRn Anadigen ott
jein BGewijjen jei weder durch S1te Ybjolution noch ur ansdere Troiftungen
jeiner XNeichtväater 3Ur Xube gefommen. Denn habe e1 gedacht IDEeEL

Weiß, ob ICHh jolchen Trofiungen elauben dart eDolTen Dabe IıDm er{} eın
„ZeDrer“, en CLr untfer vielen Tranen eine Ynfechtungen Flagte. DIPr babe
ıbm ermwidert: „Meın Sobhn, IDAS tuft Öl er 11 nicht, Saß ÖRr err

uns gGeboten bat boffen  EL Zutber rort „Durch diejes eine
Wort „geboten“” IWDUrse ICh 1o geitartt, Saß ICH Hun mußte, Ich muinyje Öer b
olution glauben S jie vorbher Öft DVELNOMINEN, aber urch törichte
eOdaqnren gebenmmt wabhnte 1Ch, en YDorte nıcht olauben duürfen; ICH hörte
CS, als dinde mich nı an“ 5)

() I1 4739 droßen T roftworte, durch we OAs er; roöblich mir
De) 33, JJ (Sch wıil nicht den ((Mels) dPS Siinders u)m,), 372 Pın PBott der
Zebendigen), Iob 3, J bat Bott die YWelt eliebt

YW.AY IL, 472, r EW AIX, J O0 Sequebar Nnım hanc doctrinam de contrı1-
tionibus, se quanto conterebar madgis, tanto dolores el conscientia insurgebat maJor, Nec
poteram admittere absolutionem et alias consolationes, quas atterebant W:  11, quibus CON-
ıtebar. Sic nNnım cogitabam: Quis novit, talibus consolationibus credendum sıt? Postea
asu accidebat, CU: apud praecepitorem iNnNneum de his me1l1s tentationibus, qUas Sane pluri-
1Nas et propter aetatem patiebar, CUu. multis lacrymis erererT, ut 15 ad diceret: Fili
quid tacıs? An nescCIs, quod 1pse dominus Jussit 105 sperare? Hoc uUuNO verbo: Jussit ıta
coniirmabar, ut sCcCIrem absolutioni credendum CSSC, quam P quidem antea audieram,
sed stultis cogitationibus impeditus NO putabam verbo debere credere, se. audiebam,
tanquam nıhıl ad pertineret,



tto ee bat diejen XDericht Aedentfen erhoben 9 „Diere LIdıt-
teilung 147 ausfübhrlich be er für iDren YWortlaut Veit Dietrich
ÖC erantwortung, ÖRr Öle Vorlejung überarbeite uno hberausgegeben Dat
Fg 1{7 mebr als unwabhrtcheinlich, daß ÖS Ybiolutionswort ÖRr Xeichte Zutber
1o unınterej iert gelajen a  s IDIE Ter erı  e IDILrO / „Se Öanı Fonnte

ußig wersden, Zutber verjicherte H7 JIIE Xesiehung ÖPS
3Zujpruches auf Zutbers Zweirel ODder BleichaultigTfeit gegenüber der Ybrolu-
fion entipreche ichmwerlı 2111 wirfkflichen ergande Dr 3  ufpruch IWerde {ıCH
au Unfechtungen anDerer Urt bezsogen aben, namlıch, „Öte ÖRr Un
gewißDeit e  en wurseln, ÖRr ÖIe „Yfseptation ÖRn verborgenen en
Bottes verbindet 1n den Mnflagen ÖPS emwmifens Öie XDerürchtung enfnımmit
ott Fonnte ıDn verworfen en i MDer I  ulpruch verleugne den Tatholı  en
Zeilsgedanken nıch uno bhabe ÖPt SEntdeckung des Evangeliums nı 3U
tuLm WO0001 übrigens Dder XBericht auch nichts aa

SSZOmwelt er der eriten Yurflage jeines Zutherbuches Snzswirchen 1{7
Uuns durch ÖRn Band 40 {17 ÖRr Weimarer Yustabe Xorers Yrachfchrift ÖRr
Vorlejung Zuthers zugändelich gemorden 10) [de rFlärt der neuUuEeNn Muf
lage jeines BHuches  / Xorers Ysachichrift entwerfe „Cin AanDderes Al als
VDeiıt tetrichs Gert Wirflich: Zunachtt Soch betonen, daß AXKoörers
Lrachichrift Veıt tetrich ÖOenı enticherdenden Dunfte, den [da rür E

wahrtcheinlich rFlärt hatte, volHauf eitatıot namlı ÖRr Xestehung ÖP$
Zujpruches auf Authers 3Zweirel ODdeRer Sleichauültiagtert gegenüber Öer Ybfolu-
n [d9 )cheint 1e7€ Desiebhung ÖRr Yuflade auch nıich MeDr
eudgdnen U wolen wiederholt eine Rriıtik Veiıt Dietrichs Xericht
aqus der erisen Yuflatte niCcH jondern verweu{t HUr auf Korer, der aber eben
Veıt Dietrich der Aauptfache eitatigt Pg 1{7 wabhr nach Xorers Yıach

J) Scheel, Yfiartin Zutbher., I1 39J77. 138
10) D4 11 473)J, {r Papa obscurat absolutionem, verba i sacramento. Lt I1a X 1-

INU: Iuit, utrum tuerit contritio suliticiens etc, ista doctrina S1C SU. vulneratus, ut
11011 DOSSL1M D INCUIL ad auditum Si m1 expectandum, donec plane contriıtus, NUNqUAM
VeN1Aam ad celum Consolabantur In se 1O  - putabam, aquod credendum C1S5, qu124 esCcClCcC-

bam, Christi verbis confidendum Semel]l audiviı verbum edagopß20 inNne  ® UcCh, quid tacıs?
Ipnse jJussıt SPEIALEC se JTIAS IWDALr VOX, qua«c movebat credere aliıquantulum absolu-
L1oNnem etc

ÜE} {{ 3/4 1930 20)



COrift Dat Zutber Ö1e Wirkung el es; 3Zujpruches jeines Zebrers zurücchaltender
ausgedruckft als bei VDeiıt MDietrich er  eın „Das IDaı ein Wort ÖA3
mich ewvot, C4 bischen ÖRr Ybiolution 3U elauben“ ber derase auch
TEIEC Wendung eitatigt OÖAs Enticherdende als Zutber wahrend jeiner KAlofter-
Ze1t em YWorte der Ybjolution nıch (tlauben vermochte, WDUrDE ÖE er{ite
ADreiche jeinen 3weirfel gelegt durch Zujprüuch, der aur ÖS
Bottes 3 en bınmwmızes., Da OÖOAd$S Evangelium Sorm Bebotes
Zutber Derantrat bat 1D au  en gebholfen STIALUM Onnte
Zujpruch un eine ADedeutung für eine INNELTE Beijchichte, 90)10 auch [d9
betont, NIEe vergefnen.
ee meıint rreilich 3C1GCN Fonnen, daß nach Zutbers Berichte

der XINMEeIS aur ÖAsS ebot en beiı ibm nı Ernitliches hbabe aus

richten Fonnen un Zutbhers entjcherdender religiöfer Wendung Feiner
XDestehung itebe JIIiE ra ÖPS 3Zujpruches jer gebrochen urch ÖE eO11-
/ die ÖE Ybjolution gefnup IDAr eue, Xeichte, enudtuundgd, 5 Urs
Iprache ÖRr eiligen 11m.) „Das offen, zserıchellte Öen „Aedın-

!7 ee beruft $ıch arur auf C°iInNe Tiychrede Zutbers un auf Öle ıbr
entjprechende Undeutung Öer Vorlejung über den y} q Indenen

12) Tijchreden $ y 439 Yır 0977 „In contessione auricuları apud papıstas
ODUS tantum externum respiciebatur TIG IDAr CIn jolch lausgen OA$S fich NICIHELr Font
jat beichten 51 quid inciderat peccatı, 1ıterum recurrebant 1ta ut sacerdos ad diceret
Deus Jussıt SPETATE misericordia SUA, ade pace  « Et Doctor Hieronymus Schurifiius
ita cruclabatur, ut ter, quater recutreret ad sacerdotem nte sacramentum, 110 1DS1
porrıigentiı ad altare dixit scrupulum Vır machten OIie Beichtväater mude, 19
machten fie uns bande SU1S conditionalibus absolutionibus Ego absolvo te Der merıtum
Domini nostrı Hiesu Christi propier contrıtionem cordis, contessionem OT1S, satistactionem
OPCTUM tuorum eti intercessionem sanctorum etc JIIE conditio richtet alles vnalick
U 1{7 vollig wilkfürlich, ennn (dzl rolgenden Zujammenbang der Sage eritellt
den ufpruch Ddes Driejters und Ddann torft „Und Das SErgebnis OÖ1feS YWWortes?
AODIE machten Öte XBeichtvater MUuDe, 19 machten jze uns bande i Yiein, der inıt „1DIT
machten ÖIie Beichtväater nude‘ beginnende Sag bietet nicht DAs „Ergebnis” des 3Zufpruches
Oar, jondern Zutber einfach fort der Schilderung der iINNETEN g  ade jeiner
un jeiner Genogjen, der und rür dIie ihm ÖAS YWWWort des Driejters gdejaut murde Von
Öent „Broebnis” deS Zufpruches 117 Özejer überhaupt nicht OÖ1e ede

3ieben IDIE aber ÖTe ent{prechende aus der Vorlejung über Dyalın 5} eran, 19 iDIr>da
Wans deutlich, daqß der Zufpruch FEINCSWEHS durch Öle Aedingungen der Ybfolution delähmt



Scheels Yuslegung dzejer beisen erte 1{7 nicht halten. Zutber ichräanft
DOrf die Wirkung ÖPS In‚weIjes auf OÖA$s eDOo z en nicht ein, jondern
beichreibt ö1e innere Zage, in Dder Jenes YWort IıDm wichtia WULrOHE. ich Ste
„BDedingungen“ ÖRr Ybjolution entErafteten den INWEeIS auf Bottes ebo

offen, jondsern umgeFebhrt: dlejer XINWEeIS erlöfte g  _-  utber, auch nNur

„ein bischen“”, von den felbftauälerijchen, den Blauben S1ie Ybfolution Ur

ifenden Aragen, ob bei ıDm denn auch S1e XNedingungen aqusreichens errfülf
eıen Der DINMWEeIS auf 0OAd$S ebo Bottes MWurvse JA gerade Sie nıe
Z3U171 Fommende eflerion ber S1e Erfülung ÖRr DHedingungen gejest
IIC Erinnerung 0ÖA$S Fonnte, einmal ausgejprochen, nicht durch den
eOaniIen S51e edingungen gelabm werden Denn ÖAS eOPRUTIE ja
eben ÖAS in jener XReflerion auf die XHedingungen verbarren. Der
Sınnn Öe$ SINMWE1] CS auf ÖAds IWAar der en bat unbedinat, obhne
eflerion auf S1e Erfülung der Xedingungen elauben Miachte der HUs
pru aur Zutber D Irgend welchen Indruck, dann mu ıbn
vVonN der eflerion auf die KHedingungen befreien. TIAS ebot, boffen, be:
deutete entweser arnı  S ODder wirkliche Derreiung. E 4} o Aa

geläbmt, abaefchmwmwaäac Fonnte urch ıe SErinnerung S1ie ABe:
dingungen nicht werden jondern NMUr Tan3 un
weıl jelber 51e eflerion auf Ste Xedingungen Ichlechtbhın verneinte.

Xrach ÖAdS eDo en nicht alfo OOCH cheels YNieinung
notwendig „einem Verftändnis der Ybjolution uns ÖPS aubens“

die Xabhn, bedeutete nicht den Ynbruch „einer ent{cheidenden veligiöjen YDen-

WwWurde, jondern vielmebhr DonN der auf dieje XHedingungen befreite, m unmittel:
aren Unfchluß die oben angefübhrte Stele I1 4)), rr Ddorf

4732, } weiter: Per merıtum Domini Nostri et omn1um sanctorum et meritum ordinis
tu1, Putabam tantum SSC rıtum; se: quod eberem credere toto corde, hıc fu1

OPpPTESSUS alııs cogitationibus, putabam, ich mu{t 19 tel leiden, ut unjerm errn Bott
esalen Yuch hier beseichnet die der Sage Fein seitliches Yiacheinander, 19 daß
MIr iın den legßten Sagen mit Scheel OA$S „Ergebnis” ÖPS Zufpruches wiedertgegeben en
düürften. zeiLmeDr nehmen ÖIiEe legten Säage eutlich NUur die Schilderung 4J ), r mieder
auf, die Zutbers Zuftand VDVOL dem. Zufpruch beseichnet. Mort ve E VoN der quäalenden
eferion, utrum tuerit contritio sutticiens Yiachdem er dann tejatt bat, mwIe 0OAds YWort
jeines „Wadagogen“ IiDm aus der eflerion 3u Blauben half, er in der Schilderung
der „cogitationes”, die iDpm Ods Blauben Cr unmögli gtemacht hatten, tort,



dund“ > YWar Dder DINWEIS, 19 WIeE Zutber in oörte, wirklıich noch veın „Fathos
iCh gedacht“ > YVDies Stie Pflıcht bedingungslojem Blauben NICHET, als auf
iDren rund, auf einen bedingunaslojen en Bottes, den Menichen
nehmen un miit iDm Gemeinjchaft halten> JIIE Bedingungslojigkeit Öe$S
Blaubens FTann 14 nichts anderes jein als Ste Entiprechung 3r XHedingunds-
lLojigFeit vOonNn Bottes SErbarmen. Der Zufpruch jeines Zebrers mußte Zutber
notwendia vorantreıben ZUr volen rfenntnis ÖPeS Evangeliums, denn ÖRr
XINWEeIS auf ÖAd$S 6lauben WDAL, erni{t GeNOMMLEN, AaSdıkal veritanden,
jelber nichts anderes als on eın MAusdruck ÖPS Evangeliums.

Eg H1 un vDOoON vornberein jebr wahbhrticheinlich, dqß Zutber fich durch den
ujpruch jeines Zebhrers „Der err bDat uns geheißen bosren“ ÖS erite

ÖPsS efaloas erinnert rüblte, auch wenn Ste ausdrückliche Xestehung
auf diejes in Ödem Zufjpruch fehlte Miindeitens jpater Dat Zutber den
Zufpruch als einen XSINWEIS auf ÖdS erite verfianden. YVDir en einen
eleg arur in feinen Vorle{fungen ber Sie Stufenpfalmen, dıie nur WenNIg
)pater gebalten mwMurDden als Sie Yuslegung ÖP$S $ J. Pyalms. In ÖRr SErflarung
von Pijalm )30, {pricht Zutber Aqvon, dqß der en eien Fonne er{t, TDENN

51e Versweiflung nachlage und „ein Seniter gejeben“ Dabe 19). Zur üÜber
wINDUNG der Verzsweiflung Fann belfen, wWwenn ein ruser 14{1 uns Ddem
Trofjtlojen 3U)prI Und nun Laßt Zutber oden ruser vresden obhne ausS-

drückliche XHestehung auf eine eigene Kiloftererfahrung, aber zweifellos iın SEr-
Innerundg {te FE „Wie {tell{t O1l dıch> ott wl nıcht, dgß OÖl verzweifel{f.
SEr gebietet, en un IıDpm glauben SEr will, daß nan IDn ehre
durch Vertrauen auf eine armberszigfeit

ebot“” 14) Yian 1e 1eje 1{1 ım Banszen nı Aanderes als eine
Entiprechung ÖemMm Xerichte in der YAuslegung vonN Dıalm $ 3 ‚Aier mIe

13) 111 343,
C# Iı habe hier dıie Yachfchrift Xörers in eichter uUum  reibung miederdegecben.,

€& vel per Iratrem, ut adsıt et dicat mwIe dich>» deus NO  - vult desperare te; praec1pit
SDECIMN, fidem; vult ol; et fiduciam misericordiae SUaC, J. c  c u m.) In Veit Iiet-
richs Xearbeitung 8 ILL, 343, rf.) lautet die ÖPesS Aruders der entichetden-
den Quid tristarıs frater? An s(0)}  } audis Deum mortem peccatorıs 1O: velle? An
oblitus C C) p 1 SPCIM et fidem 1n Deum? Inspice primum praecepium, id quid est
aut quid exigit, qUuamı ut Deum colamus fide et spe? Cur igıtur tu nıhiıl eJus benignitate
confideres? CUur desperares?



ÖOrft e1ibt Zutber eine eigene SErfahrung mieder. TIAS Aejondere dzejer 3ıpel-
ten beitebht HUr in ÖRr ausdrücklichen XDesiehung auf ÖS erite

Litian IDIrS aten duürren: Sie bedeutjame elle, S1e ÖAdS erite in
Zuthers Theoloare einnımmt, and ınıt einer Erfahrung jeiner rübhszer
zulammen, ö1e LNMIEr mieder jeitodem erprobt Dat IWASs ıbn iın ÖRr bochtten
Yiot ÖRr Ynfechtung, IDEenn jein BAlaube {terben wolte, sulest alleın Al-
2n übermand, ÖS IWDAL Sie Erinnerung Bottes ebot, iDm ttlauben, auf
In 31 ©  en Ya IDAL GewWIß OÖA$ Evangelium, Oag Zutber yıch auch dann
1e itan® bei enı eriien Gebote, Öannn itan© bei CDriftus aber
Ö  s SEvangelium iın ÖRr ASOrm ÖPS Blaubens e b S, Solandge ÖAdS Evantte-
ium, Sie abe Bottes, ÖRr T roff, öÖAsS Yngebot der xilte, ö1e Verbeißung ÖPS
euls iDm alleın In Öder Sorm eben Öes 4  ya e b O  09 enfgegenfrat, GeWann
ıDm ÖCn Blauben nıch ab, jondern er4t, als Ölejes Ungebot, 1e7€ Verbeißung
in ÖRr Beiftalt ÖPS Bebots IDm Fam. YDarum gerade un NMUr

in dzejer Beitalt Sie Yiacht, Zutber 3UM Blauben überminden> ol hat
nııtf Xecht (t  o „Wurde iın nıcht als Xerehl Bottes rrafen,
Öannn hatte Zutber {ıch 1177 erdacht, dagß jein AAan3ZeEr BAlaube Sunden-
vergebung Nr jeinem eigenen S ebensmwuntch, jeinem ılen, nicht unfter3u-
geben, entjprunden mware‘“ 15). TIAS beißt pOofitID 300] WwWeENN Zutber ÖA$
Evangelium als ein OrfE: Öannn wou jest geD nıcht
meDr NUr in ÖICH uns deın zeil, jondern um ott je S1e Mutoritat
jeines YDilens Ha noch einen Schritt weiter: ÖS Bebot elauben WAL rür
Zutber niemals NUr ein vreın pojitiver, Fontindgenter, nıcht weiter begründbarer
YDile DBottes, jondern IDAL S1ie notwendige (ußerung DVON Bottes ott:
Deit PBottes (9)  eit, sEvangelium un Blaube gehoren ibm subauf ir
enı ÖAs Eyvangelıum Zutber in der Sorm dPS Gebotes Bottes begeanete,
Bannte ZUM erizen Uale Öen theozentrijfchen C HaAaratkter ÖPeS San  £  £
geliums und djejer GEIWDANN ıDm ÖRn BAlauben als Gehortam Bottes
(9)  ei ab CDhri{tus un ö ÖOA4S erATEe tGeboren FÜr Zutber
ujammen m1 Jnbaltund OrEM OC göottlichen eilsorrfen
barun MDurch S1e Sorm Öder O5ÖOfrenbarung als rIhHIoß {ich IDm Öer
theozentrijche Sıimnn IDres Inhalts 1n Samıit ıbnre Siaubwürdiatkeit. urch

15) S28 , Be). Aurjage 3UE Kirchengefchichte, 11L MDer e  en 1925 248

LO



eine Sorm Wursde der AnDalt BGlaubensgruns, weıl Sie Sorm er{} Öen Sınnn
ÖPS Mnbaltes unzsweideutid beitummte, DIiIr Sorm 17 bıer eben mebr als
Sorm, {ze bat inbaltliche Aedeutung.

Diejer 3Zujammenband 1{7 e1in inachtiges Zeugnis afür, mwDIeE rend
theoszentrijch Zutbers Keligionsbegriff IDAL.,. SEr4T mwu Zutber Yıch VDVOTr
Öer e  en, ibn beswingenden Wirflichker Bottes zeben, nıch zuer{}
un zulegt um ÖPs Mienichen Zeben, jondern in un ber ÖR allen PBottes
re uns errlı  er GInd

u Z JI1eE NRechtfertigung als FErmweıis VDOoO Bottes (©)  er
a) Der un OS ola fiıde In Bottes Wiillen

JIIE Xechtfertigungsliehre bejaat der en DIrS nıch durch eine @1
itunden gerecht DOL DBott, jondern allein durch Bottes reıie 115, 58711 CDri{H1
willen, 1n BGlauben, ınıt en der en auf ale eigene Zeiftung versichtet
un allein vVon Bottes u16 VDOr 1D en mwıll.

Warum WIrS Dder en DOr ott nicht durch eine DEr gerecht?
Daraur 1{7 S1e na Antmvort weıl der en nıemals veine erte DOLr
ott brinat, jondern jein GANZET eDOorjam gebrochen un befleckt 147 Zutber
bat 1eje Antwort unsabhlige Yiale gedeben

ber {1e 1{1 nıicht jein TANZES uns legtes Wort un OAarauf Ommt bier
In der Yuslegung DON DPialm Y]/ J8 (Mu Dajif nıch Zuft Öpter) wei{t

OArauf Din, Og Sie veligiöjen KRultus, Öprer) un fıttlichen erte, Ste
IDIr DVOT ott brindgen, $ıch beilige uns Auftfe, ott wohlgerfallige ertie jein
FTonnen aber {1e 1n vDonN ött nıcht geboten, um IDn verjöbhnen, U die
Gemeinjchart nit iDm beagründen. YDerden {1e alıo in dzejer Ybiicht VDVOL
ott tgebracht, 19 verfehlen {1e nicht NUur ınren 3wec, Jondern eOeZutren GErAOl-

eine Xeleidigung Bottes 16) m aroßen Balaterfommentar bei der Hus-

16) OE 482, 'r Ya XIX, 136 Haec religio docet, 1O: S1C instituenda
SSeC eti cultus, ut perT Deus placetur, NO sacr1fc11s, NO JejJuniis, NO  - obedientia
politica, 110 OeconOMm1Cca, 1O denique ullo 10 humano peccata expları: SSe qu1-
dem Der sancta et bona P et quae Deo placeant, se 1i tiant al10 tine, Q Ua Deo
mandata sunt, 1O  e} solum NO placari DeCI Deum, ofte @

}J



legung vVDonN Bal 2 , 10 („YWir wijen, Oaß ÖRr Uienich durcCh OPS BGejeges ertie
nıch gerecht wiIrd5”) rFlärt Zutber: wenn ÖRr en öTte =SuNNIE ÖS Be:
eHes, OÖAd$S große Doppelgebot der J iebe (YMiatth 2 37), gGan3z erfült bat, 10
IWDILrS dqdurch VDVOL PBott SocCH nıch gerecht Denn ott rTennt nNnun eininal
dte Erfühung ÖP$S Betjeges nıcht als Weg 3Ur GerechtigFeit 17). e1 macht

enticheidenden Dunfkte Feinen Unterjchied, D der en mit jeinen
eigenen Rraften vertucht, ÖA4$ eje erfülen ODder ob nmt der Fa
Bottes ZUr ejegesgerechtigFeit gelanat YIoCh häarfer als iın en Balater.
Fommentar Ipricht Zutber 0A8 in einer gleichseitigen *8) Tijchrede qus$, Sie
Veit tetrich aufgeseichnet bat; Sie GlaubwürdsigFkeit ÖPS Erı  es IDILS
durch ÖS inbaltliche Zujammenithmmen m1it ÖdeMm Balaterfommentar ermwiejen.
Zutber Grenst {ich ÖOÖOrft Sie Mieinung ugufiins ab, daß 310a Sie Be-
jegeserfülung mit den natürlichen räaften alg en  en nı ZUF Xechtferti-
JUung übre, wohl aber ö1e Erfülung Öe$S Gejeges mit ÖPS eiligen @DBei-
ifes SEr erFläart, OÖA$S Zegtere allein itebe in rage, uns verneint „Wenn
eın tenich durch Ste Rraft ÖPS eiligen DGeiftes gan3 und ar ÖS eje
erfüllte, 1 müßte doch PBottes XHarmbersigfeit anrufen, denn ott Dat
beichlofjen, die Mienichen nicht durch ÖS eje jondern urch Cbri{tus elig

machen” 19), TIAS er alfo zwıjlrchen BGott un em Mienichen
joll nach BGottes Willen uUnfier Feinen Umitanden 5iıe Be-

14) L, 238, r Si feceris OPDPUS legis, sS1 hanc legem teceris: „diliges“” eiCc.,
tamen NO Justiticaberis Der S i dieit lege, PeI Antithesin: lex est Justitia quae“e
potest pararı S1Ve virtute divina SIVe humana secundum legem nıhil In Xörers Bearbei:
tung rür den FU lautet die Stele Si etiam taceres ODUS legis secundum hoc pracCeD-
tum „Diliges dominum Deum tuum toto corde tuo  H IC tamen NO justificaberis
Deo, qula operibus legis NO  - justiticabitur homo

18) IIC Yuslegung Don Bal Q y (tab Zutber ugu 353)5 die Tijdhrede allt ın
den er 353)

19) Tijchreden Vir. Augustini sententia est,; em impletam viribus rationis
110 justificare, sicut qU!' moralia justificant gentes; al s1 accessisset Spiritus
SDanctus, tum P 1S justilicare. Est autem quaesti0 NON, utrum lex vel P rationis
justificent, sed lex facta in spiritu justilicet, Respondemus autem, quod NONN, et quod
homo, qu1 PCI Oomn1a legem virtute Spiritus Sancti impleret, tamen debeat implorare
miser1icordiam Dei, qui constituit NnlO DCTLI legem,sed per Christum Sal
VT O: Opera NUuNgUam reddunt COT quietum, alıoqui Christus NUNgUAaM esset tristatus
spirıtu, N1S1 PITESSUS uisset lege, CUu1 propter NnOoSs subjecerat.



egesordnung,jondernalleindieGnadenordnung gelten?9).
JIIE Gejegesordnung gılt auch rür den 3U11 volen eDorjam Wiedergebore-
NCn nicht IIC UngültigFeit Dder Bejegesordnung un S1e BGültigkeit ÖRr Bna-
OeNOrONUNG {11nd alto Tanz unabbhängia OqVoN, ob ÖRr en OA$S ej)e erfüllt
ODder nıcht. ITE Yleingültigfeit der Bdnadenordnung 1{7 nicht er{t dadurch be-
ıIn daß Dder jundige en ÖS eje nıch errüllen Fann. Um Oiejes MB
ver{IändnISs aquszufchließen, bat Zutber aqusdrücklich vDOonNnN ÖRr Gejegeserrülung
durch den eiligen Beuit, alıo vVon ÖeM BGehorjam des Wiedergeborenen GE
Iprochen ME Yleingültigfeit Öder BGdnadenordnung Dat iıDren vun nıcht in
Dder Zatte ÖDP Uundigen Mentichen, jondern in ÖeM en Bottes Sıe 14{1 nN-

edinate YMileinaültiegFeit. DIIE Gnadenordnung 147 nıcht ein 3weiter,
durch S1e un OS Mienichen bedinater W ile Bottes, eine usnahme vVonN
ÖRnı {ıch gültigen erıren ilen, der Gejegesordnung, Öie ea gegenüber
em Wiedergeborenen jederszeit wieder in ra gejest werden Föonnte Jon-
dern Stie Bnadenordnung 41 Bottes urjprünalicher, wejentlicher, ewiger YWiıle

YIicht zulegt in Dder Tatjachlichfeit der üUunde, jondern in Bottes en
1{1 rür Zutber Ste Yiotwendigkeit uns Yleingüuültigfeit deS Xechtrfertigungs-
verbhäaltnıjjes wijchen ott un en beagründet. Miag Zutber auch Feinen
anderen en  en FTennen als den Uunder, 19 entjcheidet doch nicht S1e Uunde,
jondern ÖRr Wiıle Bottes darüber, welches Verbhäaltnis wilchen ott un
Mienich möglich un guültie 4T N Zutbhers VDenfkfen auch uüberall umn S1e
Schulausdrücke VvermenDden infralapfarıjch un nirgends Iupralapjarı)ch,

auch {Tändıa unfier Voraqausjegung ÖRr volligen Verderbtheit ÖR
Menichen, 19 eılt ÖA$S Xechtfertigungsverbaltnıs SocChH nıch HUL, mweil ÖRr
Mentich ein n o jondern )hon, weiıl ÖRr Ziuünder eın n Y 14T,
weiıl ott mit dem Mien) hen nıcht anDders Dandeln wıl als mit na
JIarın ten aber: für Zutber 1{1 OAdsS Xechtfertigungsverbaltnis un eiıne

20) Val auch 35, 435, „Quia apud te propitiatio”, d u D a { ihHlofjen
‚uüt 1eINO accedat, nNn1ıs1 qui sperat iın gratiam, (3Iu Ddem „Du Daft beichlofjen‘ verd

Das constituit ın der MAnm. angerübhrten Tijchrede,) Oportet cogıtemus: ber,
leyt deiner gun{t, anaden; qUam sanctus Sum et probus, nıhiıl Juvat, oportet timeo.

Accepta erant D  a matris, qua«c lactabat ueTUum ic. Quid hic praefunt? Sed coacta
fuit hic timere, quia pS dicit „tecum propitiatio”, >> tım rı et e  e ra

rbo O, Des un Fein anders. er aquch 35, 452,
13



Sültigfkfeit nıcht Yugenblicke un NOLWENOLG auf Ö1e un esogen
Viıelmebhr umgefebhrt jein enticheidender ear ÖRr ÜUnde, als Öder üUüber-
Irefundgd ÖPeS erıren Bebotes, 1{1 wejentlich anı Xechtfertigungsverhältnis als
Bottes eigentlichem en ÖOrıentiert ür Zutber gebhoört Öle Wejens-
beitimmung ÖRr Xechtrfertigung nıcht nOofmwmendIa Öle XBestiehung auf Ö1e Uunde,
wobhl aber Öfe DHeitimmung ÖRr BGrundjüunde Öie XZezstehung auf ÖAsS Xecht-
fertigungsverhaltnıs wijchen otft uns en binein Öle Ur-Sunde
1{1 CS, von PeLIDAS anoerem VDVOLr ott en wolen als aleın vDOoN jeiner ‚10

beitebht auch ÖRr SInnn der Xechtfertigung nicht arın, ÖR Mienichen
Yusweg aus der rije, Öle iDn Ö1e moralijche un (DieE IDILr DON ÖRr

„theozentrijchen“ Ur:-Sinde unterjcheiden, ent{prechend der rerormatorijchen
Unterfchetdung vDonN SSinden der erıirfen uns der weiten Tafel) gebracht bat,
eröfnen Sondern umgeFebhrt Ö1e moralıjchen S1iinden baben ÖRn Sınn, den
YNienichen vDOonN der Unmoglichkfeit ÖS MNioralısmus überführen, iIhn rür Ö4
Rechtfertigungsverhaltnis veif machen uns IS vDonNn ÖRr Ur-Sunde erlöten
Zutber bat Öff aqusgejprochen, daß ott Mienichen unse en Laßt
ıhren jıttlıchen ÖL3 brechen un ıe Z3U1 Slauben, alto OÖAdS KRechtferti-
gungsverhäaltnıs binein 3WINGgECN 21) JIIP Kechtrfertigung EF oen en  en
dann jeiner ethirchen Verzweiflung uns {17 Injorern gewi auf {1e besogen
ber wetjentlich geichtebht nicht Ö1e Xechtrfertigung Dın auf Öle Zoöjung ÖRr jift-
Lhen Problematı alds enichen, jondern Öle jiıttlıche Beichichte des Mienichen
nı iıDrer Droblematit geichieht bın auf die Xechtfertigung TIAS Xechtferti-
gungsverbaltnıs etilt nıcht erit um ÖRr un wilen, jondern Ö1e Beichichte
ÖOPS Mienichen jeiner un gefchte in der Kechtfertigung wilen
otft wIr©o durch Ööie un jondern dle un WDIrda durch
Öftff 3U Xechhtfertigungsverbhbaäaltnıs bin beitiımmt

SC 1{1 OÖAsS Xechtfertigungsverhaltnıis jeiner Wejijensbeitimmung, jeinem
Sıinne, jeiner Bültigfeit nach unabbhändia DOoN Öder Wirflichkeit ÖRr un

21) vieler Stelen aus der oben angefübhrten Drediat J5 , 435 ; Oie
ÖOrfe Sic nobis videndum, n dum bona tide stamus, cadamus Tutus e quamdiu
tides corde, sed interım potest in en OP1N10 einreijjen, ua deus velit tibi
exhibere propiter tuam auer, honestam vılam ELE 1e C4

DpDeccatum, quod nOoO COgNOSCIS sSsSe peccatum, eti hoc Tacht, ut
gratıam SUÜU @a mM nobis notam tacıat.
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Wr  Uy 1{7 „trüber als {1e teje Drioritat eignert iıDm, merl Bottes UU

jprünglichem, en begründet 1{1

b) BGottes 3U M Xechtfertigunasverhbhältnis
egrundet jeiner (9)  e1i

Diejer YVDıle Bottes 141 aber jeinem 1 jeinen dOLf-
beitlichen Urverbaltnıs 000111 enichen begründet PBottes (9)  er beitebht
arın, Oaß Öder 1{1 TIAaAMt ver  a tich ÖE
Gejegesordnung nıcht „ ADerte” als Zeiftungen DOLr ott bringen wollen, OÖ
CeOLPUTE eiInNne Öff den BGeber un Schöpfer entehrende Zuüge zunachtt Injorern,
als Öder tenich J4 alles, IDAS bringen Fonnte vonN ott jelber empfangen
Dat TIAS Yusgebhen auf morali{jche Der rveligrö4e Zeittungen VDVOLr Öft er
alıo nı Geringeres, als Oaß der en Gottes (©)  ei VUeL-

‚«  ' Daft eine Schöpferherrlichkeit ra deren ÖRr Mienich alles, IWDAaSs

1{1 UnNO bat Jedem AYugenblict urch Bottes en 1{1 uns bat Der
en leugnet Öle )chlechtDhinige Ungemwietenbeit je Yugenblicfes auf Bot
fes en E  P ifellt {ıch ott gegenüber, namlıch Aauf en aleichen Suße

Wechtelverhältnifjes ott 1bt en YNienichen der en a1bt
er ein jolches Wechtelverhaltnıs MWUrde bedeuten daß ott nicht mebr ott
1{1 TIAS Y eben UVDO ott IDIrS U1 Unarifr auf Bottes (©)  er IWwenn

nicht eOCM Yugenblicke als J eben oftf verfianden uns gelebt IMDIrO
„Das 1{1 auch Öle öffenFundige Torbeit ÖRr menfchlichen ernun Og jie
inde, ÖLe jie als e  en empfangen, zurücgeben un ch ul

BGroßes fum mwıl / BGewiß joll ÖPRt en ott ÖAas bringen, IWAas ott
em Mienichen gegeben bat ber DAas 1{1 Ö1e Verlogenbheit ÖP$S Mienichen, daß
CL, IDAS ott iIıDm (tab nıcht als Bottes abe un Eigentumn, jJondern als IWDAUE

jein CIGEenN, VDOLr ott brinat er jein jittlıches un veliag101)es
Zeben, Ma eLIDAS aus IıDm, wıl vVon {ich aus ott PLIDAS „ggeben“” {tatt
Tanz {t211 jelb{tverf(tändlich un unDdetron ott ÖS miedersubrinden, IWDAas Ött
etab ICN Schöpfer Nler en un Rrafte gegenüber 7 Ste„Zeiftung“ CIn

Widerjinn un eine Z üge. Ulıt dem eben:Wolen Ca Man ott
den errn, ÖRr Yıch als er aller ufer efundet,felber Zügen m Cn
über 01bt CINS: den anft. es jıttliche un religiöje andelnTann
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11n SErnite NUur den Sınnn Öe$S Dantfens en amıt bDat jeinen alıchen
Ton verloren. Zumal nıe vergejifen HL, daß auch 512 SErFenntnis ÖPS Bebers
un ÖA$8 HDantfen Fein en von {ich jelber aufbringt auch DAsS „mit Dant-
jagung S$PrFennen“” 1{1 R1n BGejchent Bottes 115, SEr jelber 61bt nicht nNUur Sie
aben, rür Sie WIr ım danfkfen, jondern auch den Dank TIiIE Gewißbheit in
eine alleinwirFende Yiacht macht Dder $EitelFeit unjeres RKultus ein
nmier en IDn H41 nNur uneigentlich unmjer en Er itebt nich NUr VDVOL

uns, wWwenn IDIr iıbm geben wolen, {Ttebt auch binter unjerem en. YMuch
unjer jogenanntes en oftt 1{1 1m sErnite NUr eın Yıehmen vDon ıbm
JTITE Xechtfertigungslehre eORUfe alto eine infache Unmwendung ÖP$S es
VDOoN der Yleinwirkhyamfeit BGottes, in Zutbers Sınne ÖPeS rund-Sages
ler BotteserFfenntnis 22)

DEr Unjpruch ÖP$S Mienichen, durch eigene Zeiftung jein ur Ichaffen
wolen, 1{7 noch in anderer injich ein aub ÖRr re ÖPS Schöpfers un

22) I1 452, r KXorers Yıachfchrift) Quid tamen 1n m quod 110  - sıt ejJus
donum? € Omnia Deo reliquum N1S1 hoc J, ut soli deo agamus gratias;
quicquid u  UuS, V1vimus, habemus, dona dei sunt, „Quis prior dedit illi?“” T)as 1
eti1iam ratıonıs humanae manıtesta stultıtia, quod dona capta
vult reddere eit aliquid magnı tacere., Nihil potes dare deo, nisı qQua«c Dr1us
e]us sunt. Si omn1a habes deo, et V1S dare, ut tua KRatio arguit deum ut mendacem.
Reddere glori1am, scıre, quod haec habeam a te deo, 1psum hoc est donum dei
Etiam gratiarum actıo est accepium donum, quanio magıs res, de qua gratias agıs, est
accepium donum. i habe rür Öie Wiederagabe vVonN Zutbers BGedanfen oben 1 Terte
nicht NUr Xörers Yzachfchrift der VDorlejung Zutbers über alm yJ, jondern tür einıde Züge
auch Veıt Mietrichs XDearbeitung benußgt. IL, 452, 27 r Ergo nıhiıl est reliquum, quod
105 facıiıamus Deo, quam ut el agamus gratias., Quidquid nım SUNMLUS, V1Vvimus et habemus,
dona Dei sun(, sicut ad Rom qUuUOoque«e st  * u1s prior dedit illı? Cum igıtur omn1a facimus,
quac SUMLUS, nıhiıl aliud tacımus, qUanmı reddamus, quae accepimus, atquı in quid
tacımus singulare? Hic respondent justitiarii: Volumus aliquid merer1 et testarı iberum
arbitrium. Hoc VerTtTOo esi, Deo SUu reddere tanquam 110 Sua, sed tan-

O © Atqui etiam ratio hanc impietatem et stultitiam argut,
quod n1 ex1imi1i1 15 faciat, qui 1O:  - de SUO, se: de alıeno liberalis est Hoc igitur faciendum
erat, ut Deo redderemus gloriam, agnoscendo, quod uaeCunNnque aut habemus aut SUu-
mM uUuS, ejus beneticio possidemus, quod ipse sıt, qui NOos contirmat spirıtu SUuo, qu1 aperiat

ei impleat laude S1L. eic. 4$7, 28 r Sed CUr praesum1ımus 1n 11S, qua«c aliunde habe-
: et 1O:  - proprie nostra sunt? Nam etiam 1psa contessio et gratiarum actıio est donum
alıunde acceptum, quanito magis ista dona sunt, de quibus agımus gratias!



Bebers amı (9)  en IDIr auf den teriten edanken, von ÖRn Zutbers XRecht-
rfertigungslehre beitimmt 1{1

Wer urch eine eigenen erte VDVOLr ott gerecht werden will, ÖRr maßt {ich
jelber ö1e ÖPS OÖpfers BerechtigFkeit Ichaffen, Stie un
zer{foören, J eben geben DAsS alles 1{1 0ÖA$S YWert ÖPS Opfers aleın. SEr
Dat Uns gemacht un nıcht IDIr e  er diejes Wort desS JO0, DPıalıns oılt
doch nicht NUr VOoN ÖRr eriren Opfund, mit der ott Uuns ÖAds rdijche Y eben
ab, jondern wabhrlich nicht mıinder von ÖRr sweiten Opfung, der YWVieder.
geburt 3111 ewigen YJeben er eOeuiE der moralıjiıche Unipruch eine
vollige Verkennung Bottes un eyen, IWDAas unjer „andeln nach jeinem Wilen
eOeufien Tann un joll TDIAS Unternehmen, durch eigene Zeuftung S1e emein-

mit ott un dadırch ÖAS emvige Y eben erwirfen, 147 alıo nıcht nNUuUr

Torbeit, jondern, ıwIe Zutber qusdrücklich erFlart, auch Bottlofjigkeit; Torbeit,
weil ÖAsS Unternehmen nıcht 1ele rübhrt, BottlojigFkeit Jon als jolches,
weiıl Bottes (8)  eı an MDer Mioralısmus, ÖRr Untpruch, PLIDAS
VDVOL ott bringen un amı die ur ÖP3 YMienichen beagründen, 141
recht eigentlich ÖRr antıchrijtliche Ungriff auf Bottes (©)  ei der en
jegt tich Bottes elle, Ma {tch jelber 3111 Schöpfer un errn, weiıl

{ıch ufrauf, IWwWAas doch ott {ichH alleın vorbebalten bat Schöpfer vVonN Des
rechtigFeit un J eben jein 23)

23) Il 4606, r Xorers Yzachfchrift) Summum cultum SUUIIN repudiat e1
simpliciter damnat, S1 velis iıta facere, ut teipsum consoleris eic. Ho C  C teipsum
ta Z  Z tu1ı I c Ipse NN ecısti te, et secundam creaturam VI1S in te creare?
Est imaginatio talsa de deo et P nosiro; tingo deum velle, quod eoo tacıo. In Veit
Mietrichs Yusttabe lautet dıe CD IL, 457, E XIX, 142 r.) Qui Nn1ım
SUuls operibus Justitiam quaerun(t, nıhıl acıunt aliud, qUuam ut conentur sibi 1Ps1s ter1ı
plasmatores SC  'n creatores contra Scripturam: Ipse fecit nOoS, ei NO  } 1ps1 105, Prima nım
creatura, quod in hanc Iucem atı u  / non est nostra sed Dei, et scilicet secunda
creatura nostira rıt qQua in aeternam vitam? Ergo je(8] talsa solum, sSe impla
quoque OP1N10 est, sentire, quod Deus nostris operibus S1C placari possıt, ut viıtam aeter-
1a nobis donet aut justitiam.

L, 442, Xorer) Ipsi PTOTrSUS nıhil vident et acıunt 1058 peccatores magıs
quam meretrices, quli1a tribuunt INe  ®! operi divinıtatem majJestatis, CuJus est solius destruere
peccatum et CTreAaTie Justitiam, dare vıtam. TIAS 147 I6 creatio, et hoc dat INneO oper1ı
TIAS {r „constituere 1ın locum el  4 et facere iıdolum, et D  a dant, qua«c propriissime
naturae divinae. D I L, 244, 20  A er 0A48 nicht Läfterli un greulich unjer Wert
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SES H1 ÖRr ttleiche BGedantke, IwDenNn Zutber betont 317 ejen der (©)  er
ebhorf eine en Ichlechthın m 1 n {} un s geben DEr moralıfiijche
Mienich aber mwıll nıch umfonft, aus Bottes rreier nd: empfangen amıt
HIMI otft Öfe re jeiner (©)  er 24) Wir erFennen g uthers
Rechtfertiagunaslebhre ı utıef { jeinem eOanIien vV.o

ottes (9)  i egründet Öen ıbm Öie beilige Schrift ab
IIC Rrititr elg Misralısmus H1 alıo velig1ö1je, thbeozentrıyche
N L1 S10 bat ıDren aBitaD Bottes wirklicher (9)  er MDEr Yioras

Lismus Fommit als göttereı uns Xlasphemte e „ Die Wert-
gerechtigFeit vecht eigentlich uns iıbrem ejen nach Ybaotterei.“ Der
Mienich Läßt Öle echte Wirklichkeit Bottes rabhren un jest Öle ein

jeilbitverfertigtes Bögenbils 111804 {ich namlich CIn A1ld vVDon Bottes
ejen uns en ÖS jeiner eiIgenen {ittlichen $FitelFfeit ent/pricht 25) aber
27860 Bottes wirklichem en nichts fun bat alto ÖA$S 2 1lS
en JIEL wirFkliche ott 1{1 ÖRr ott Öder Verjohnung durch Her brı
{Tu8, ÖRr alleine 61bt no DIPELr Wea ÖPSs YNioralısnmus FeOLUTE alıo
nich NULr eine Ylufion e  er injich weiıl Tein en Öle Bebote
halten Fann jondern VOL allem auch eine A1ttion religiöjer Ainjicht
weiıl Öder ott NT ÖRn 1A1 e1 vechnet nichts als e1in Bebildse ÖPS CIOEeNEN
merzens 1{1 ott IDIrS jeiner wabhren (9)  er beraubt uns Aanmnıit als otft
bejeitigt. Ybgotterei reıbt ÖRr thifche Mientch auch Injofern, als jeinen
legten alt nicht Bott, jondern fich jelber un jeinen Zeittungen [4

WVOLr uns über ottes Bnade en un beben? er ÖAas nicht Bott OLE Bottheit nehmen
un Chriftum verleugnen? er auch 237 106, 444 (Ybaedruckt
M  GE Schrift „Der e{r Dder lr  $ SEtDIE" YWiıe eg yür Zutber der

Rechtfertigungslehre sulegt ottes Ebhre als deS ÖRr aus nichts
Gebt, dafür verd noch I 33), Y. quibus adimimus Just1ic1am et ir
H1U creatoriı q u 1 facıt nıhilo.

24) L 224, r 28 (n Xorers ru: Nam Deus est quı S1l:  © dona gratıs
Verum hanc S11a divinı:tatem 1988)}largitur omn1bus, qu est laus divinitatis 1DS1US,

potest defendere contra Justitiarıos qu1ı sratıam ei vitam a2eternam ı18(0] volunt Sraltıs
ab eo, sed illa INeTeTrl SU1S operibus 1114 Siımplicıtier volunt @e 1 adı-

6418 3 RE sglorıiam divınıtatıs 374 233, 4 IV Bottes natura est, quae INı

dat eti Juva S1 hoc a@n0sCO, habeo PTrOo VeTiTO deo, S 1 quid m1 tribuo, ademi deo honorem
29) Vol den der Unm miedergedgebenen Stelle 11 460
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IeJE {1n9 jeinen ugen R1n unbedinater Der den ott berücktichtigen
muß DIPr thıiyche Mienich efe alıo esler  am {ich jelber jamt jeinen el
(tungen SEr 1{1 jein CIOENEL BGoge Z ichließen MYioralısmus uns wAaDre
elidion, namiıch Deugung Uunfier ott jich au  D „Gejegesgerechtigkfeit be
gehren uns ott baben ÖS 141 unmöalich 3 DVELEINIGEN. ott üUrchten
uns eDren uns nach enı Berjene gerecht werden wolen ÖAds ifreitet IDIGer-
eiInanOer mebr denn Seuer uns er mebr ennn afan 1n ott !7 —Z bat
Zutber Dıalm )390, verfiansen „Ael ÖLr 141 Ölr Vergebung, Saß Sich
für  e  / Saß O11 ott bleibe{t” 26) (Un Olejem Diıjalmverje 147
g  D  utber ILIHNMMENLr wieder destheozsentrifdhenSinnes derXecht-
rertigundg {1cCh bewußt geworden Der Vers W Aar jein enf

ch (T Ö TITE moralıfiijche 5 ybrIs (praesum(tıo
bedeutet Dreisaabe ORr ur Bottes uns amıt Verleugnung ÖRr
Bottheit PBottes D on PLIDAS anderen VDOT ott en mıl un Fann
als alleın vDon jeiner Vergebung, Öd 1{7 Feine wabhrbafte ur Bottes MEDr
ott aber )priCht E ı1l ott bleiben, ICH mıl gelıebe geechrt
gerürchtet jein!” Uns auf Öaß er ott bleibe un als jolcher gerürchtet IWDeroer
vera1ibt er denı Uienichen unO Deißt Ihn, vDonN Ötejer Vergebung alleın 3 en
Denn ÖS Deißt oft rürchten in jeiner Bottheit ıDn anerfennen als ocn, Dder
alleın alles 6ibt uns geben mıl un nichts ANDereS vVonNn 1nNs begebhrt als Öaß
IWIr uns ÖOn iıDm geben layen 27)

26) YD.A 11i7 300, „Apud te propiclatio, ut timearıs“, s ut alleds deus, SC1IO
te remittere mi1hi, el S i NOI, te deum

2Al) ILL, 3506, Fr (Vorlejung über Dyalın 139) Ideo bene, quod Justıt1a itDe
tua miser1cordia ignoscente et tolerante, ut s alıas amılteres divini-

Latem, Non estimarerıs flocci i amıttıtur deus et tingitur Vu  / Qqu1 sedet throno
ei cogiıtet, quod ADarfüßer cogiıtat Non Er6©O SCHUITUF legis L1USTECLAa
alıud N4 Q u a m V C111 a 1Q olatrıa: et DPDCrT CSr idolatrıa 1us  x  ><  a

qu1a tictio est alieni dei, quae aliud nıhıl tacıt, qUam quod adorem mMe1DSUmM,
U1 DHarfüßer operista UICUNGUEC Eso praedicavi, asSsSus multa Quid? S11 idolatra,

um INne1s operibus adoro, Q u14 puto, deum reSPICETE illa ımagınatlıio 18814 est idolum
cordis 193124 Ergo operator est idolatra, qu13a tolli;t deum et deus ON tAEt

Cum igılur alıter NO  } possıt ierl, Q U am quod operibus amıttıt
deus SUam culturam, n  J iımorem, maJjestatem, melius, ut dicat deus i mi (308)
bleiben, mıl geliebet techret gerüurchter jein; Et dicam Sratıs debetis justilicari, 11t
nO contemnatıs et superbiatis Simpliciter deus decrevit 1151 stet doctrina 15-

2*



Der egatıon entjpricht S1e ofitfion. YWıe ö1e Rriıtit ÖPS Yioralısmus, 19
1{7 auch Sie Würdiaeung ÖS Blaubens beiı Zutber thbeozszentrijich
YWie der WNioralısmus BGogendienit, JO 1{1 ÖRr Blaube Bottes Verbheigung
iın Her CDhriftus Öder wahre BGottesdienft. MDer Blaube {} Ste ve ene
nit ott Dandeln nıcht efimDa er4{t, weiıl Dder en auf Ddem Wedge Dder
ertie gejcheitert H41, jondern urjprünglich, von Unfang q tıch „Vor 5ir
niemand jich rühmen Fann” nıemand, ÖS gıilt nicht HUL, weil jeder eın
inmder 14{T, )ondern chon weiıl ott ott un Dder enen Ya oilt

glauben, nıcht NUur weıl e1m n C  G nı anderes übria bleibt, jondern
weil ott ott 1{1 un ÖRr iIbn iın jeiner (©)  er mit nichts anoeren
ehren FTann als mit em Blauben sEg gılt lauben, weiıl allein der Blaube
ıe SErfülung el erıren Bebotes 1 Der Blaube ı 5ıe einzı0e
altung des MenihHen,d:edem Weijen Gottes,jeiner Gott-

Denn Bottes eigentliche (9)  er beitebht darın, Saß
Schöpfer 1{T, der aus nı alles macht Eg 1 41 Bottes Sreude, au

C  e aus der Siniternis ÖS Zicht, aus Verlaffenbeit
ilfe, aus den Öde Zeben, auls der VDerdammnis el Blauben aber er

entjprechend: Ddortf von Ött erwarfen, nı en 1{73
barren wider alen Yugen  ein Bottes (©)  er uns ÖRr Blaube ent)prechen
S10N1S peccatorum, gratiae, propiclationis, tunc regnat idolatria, quli1a „apud te  H (sSC, PTrO-
piclatio, ut timearı1s; D1. )39, 4) Imo habere deum NO  } stat et impossibilis combinatio,
SSCcC justum lege et habere deum. Timere et colere deum et velle Justum lege, plus
pugnantıa sunt Q u amı 18N1S et aQqua, diabolus et deus. UÜbi NO  - est propic1atio, ib1ı
nullus deus, se manet simpliciter idolatria. C  e  C si S

et PpPCerT idolatrıa Sed haec Ars principalis Christianorum, scıre, quod apud
eu.: maneat propiclatio, et proveniet 1n orbem terrarum, tum C  C id aM  \ A& c

C: S1 credamus euU.: redimentem, propiciantem Voal. auch aus Veiıt Mietrichs
Wiedergabe DOoN Zutbers Vorlejung olgende Wendungen 8 ILL, 358, 18) Nam
sublata gratıia etiam timorem Dei toll:; propheta dicit (Diyalm )39, 4) Quid autem est
timere aliud quam colere et venerarı Deum; item agnoscere,quod sıt bene-
11cus, et eo e 1 obedire?

3zu den nFlagen auf Xlasphemite E 233, vides fiduciam iın S 110  - 1n deum,
e1 haec est blasphemia Dei.

28) ür den BSlauben als Wert dPS erıren Bebotes ver $ y 394, 373 (Fides est
ere latria et primı mandati prımum ODUS). 9, 234, 32 'r er aquch noch dıe Disputation
de Justiticatione vVDon 15306, [, 90,



einander alıo notwendig 29) Der Blaube 14{1 gan3z auf PBottes Bottheit TE
richtet, unsd wiederun: PBottes (©)  er Fann mit nıchts anderenı voNnN den
Mientchen erfaßt uns anerFfannt mwerden als alleın miit dem Blauben Yıur der
Blaube 1 wabhrbaft Gehorjam Bottes iır  1  eit
beseichnend» rür ÖRn theosentrifchen 3ug der Xechtfertigungsliehre I
ÖR Blaube bei Zutber wIe bei Daulus ıunfer den Betjichtspuntk des Be-
Or]ams. Der Blaube 1{1 der einsiae Rultus, den ott {ich gefallen Laßt Der
Blaube allein 1{7 ö1e vechte Au PBottes. m Blauben 1{1 der Mienich
ott gefallig ÖRr Blaube 1{1 Berechtigfeit un el

MDer Blaube als Erfülung ÖPeS erıiren Bebotes eOeuiEe für Zutber den enft-
jcheidenden q  ab, mi dem wabhre un ralıcdhe Xeltgion 3u untfer-
cheiden 1n DieE Suüle Öder Xeligionen un aguch g  —  utber Dat wabhrlich Hon
einen 1nOrUu vDon ıbr aglıeder {ichH 1D einfach in swel ypen auf der
einen e1ife iteben jamtlıche Xeligionen außerDalb ÖPS sEvangeliums, e1in-
Ichließlich der römi)chen SEnt{telung ÖR sEvangeliums, 1a einjıchließlich
OPS JUÖ1)CH veriiandenen Gottgebotenen Öpferkultus:;: auf der anderen eite

29) ILL, rr TIAS 1110 doctores, quiı recte docent. Nullum OPDUS praec1-
pıtur, 13{80} ad Circumcisionem, ad Sdanctitatem, NO  - invenıre possibilia, ut Pharisaei affın-
gunt SU1S operibus promi1ssionem, Sed erı spirıtus, u 1 n + A& ”
ılla Summa salus, Justitia, religio0: contidere ei expectare, l .  JD3

t1care q u a In confidere et SDECTATC, Ut e]us natura, nıhilo
omnıa OT C: L+t proprı1i1ssıma ejus HAa ur a vocal, quae nON, ul
sın t. Qui similiter a git; Oa ıu CIn FE  a  en Ideo speculantem COIMN-

tidere, expectare in SUUuMmM auxilium placet deo ei Veru: cultor dei. Ratio Deum delectat
tenebris Jucem, nihilo facere fc. Sic creavıt omnı1a. Sic Juvat desertos, Justificat

peccatores, vivılicat mor{uos, salvat damnatos. O  O u 1 O  O S it
av  4y} 1Ss © I TIAS 1170 die speculantes et expectantes, etiam

S1 NO  - videant.
3u öttes natura auch L, 233, ottes natura est, quae IMnı dat et Juvat,

VDal. verner IIL, 370, G: Non dant eı alıud officium, qUuUam quod CU: peccato
vmbgebhe, l. e CU: peccatiıs destruendis, CU: creanda vıta, laetitia, omnibus bonis
o in Xörers Yiachtchrift. Veit Dietrich in jeiner XDearbeitung t1ibt Zutbhers Bedantfen 19
mwieder (a @: 370, bei Dder Yuslegung Ddes legßten Vertes vVon alm 130 „Und mWIrs
Hirael rlöjen Accomodabis igiıtur hunc versiculum e ut sıt Seu definitio,

el £  I r< aut quid velit proprie tacere, P, quod velit Cu DeC-
catoribus Te habere, ut et peccafla boleat et creet vitam, jJustitiam, laetitiam et omnija
bona.
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eintamnı ÖAs SEvangelıum, Ste elig10n ÖOeSs auDens AWDiıe verichteden 51e Xel:
gionen auch 11n8, in en einen Fommien i1e übereıin, Oaß ÖR Wienich PLIDA. VOL
ott bringen müyen meint, Og nicht Ste bedingundslioje Veriohnung
#laubt. Zutber Fann YHusentum, Sylam, Aapıitum, Monchtum, weiser-
un Schwäarmertum zujammenftajjen als „praesumtio”, 5 ybrIs ÖS en
chen, BGöoßendtienit, Widseripruch der e  en ur Bottes (nach Dialm
]:30; 4) MDiejem raljchen, vDOoNn ott nNICH gewollten Rultus (tebht einSia un
allein S1e elig10n ÖPsS auDens Bottes XBarmberszigkeit iın get DrI{Tus
gegenüber als ÖRr mwaDre Rultus Der theosentrijche Bejichtspuntkft alıo 1{7 CS,
der 51e Xekagionsgejchichte alıedert, Öer in IDr ö1e waDre un S1e ralıche Xeltı:
4101 unterjicheidet 30)

Ya 14{7 ÖAdS Gleiche, Zutber ausdrÜücklich den theosentrijchen Charatkter
jeiner ZeDre als Aeweis iıDnrer abrbet geltend macht, YDir wıiyen aus nan-
her Yußerung, ıDIE Öder Widerfipruch der offisiellen 38 ıbm Sö1e rade
lLaftend aufs BGewijjen egte „WMieineft OÖl oenn, daß O1l allein Flud eie{1>“ 31)
Unds welchen Wahrbeitsmaßttab hatten 11 Widser{ireite Zutbers un jeiner
Geaner ö1e ichlichten rıften> YWoran jollten {ze erFfennen, WEr ÖAs veine

30) IL, 45), r Sacrificium de  1, quod institutum divinitus PerI Mosen et
approbatum PCeI prophetas et patres, jol nichts gelten Distingue ergo inter religiones

mundiı Christo, qu1 {ol vber ojen jein, rem1ss10 peccatorum et gratıia jol
Üroßers eın qUamı cultus 1n toto mundo. Z Xörers Yachfchrift In Veit Mietrichs e
arbeitung CS G: n 4J , f manitestam distincetionem tacıt omn1ium
religionum 1n mundo, et1iam e]Jus, quae Mose instituta el divinitus raecepta est, ei
separat ab his religionibus omnibus hanc Uunan, qUa«C est Per fidem 1n Christum, qua
peccalta remittuntur eti donatur justitia CU: ıta aeterna, S1Ne operibus et Sine meritis,
tantum ideo, qu1a Deus misericors est et Per Christum ignoscıt, Haec religio docet, NO  e

S1C instituenda SSe P et cultus, ut pDer Deus placetur, { 359, ©
Xorers Yıachtchrift) UÜbi NO  } est propiciatio, ıbi nullus deus, sed manet simpliciter idolo-
latrıa. Justitia oOpPperum est verissıma et pPer idololatria, et stante natura legis NO potest
alıter nN1ıs1 accedente gratia. Papatus, Mahometismus, monachatus, Novissimus heretismus
est idololatrıia, inglius, Oecolampadıius. LE;t ‚63  n  / qui hic et 1O intelligimus hanc
propitiationem, damnat, qula 1916}  - sıne praesumptione, Aei Veiıt Dietrich rügtf
Zutber in der YMursahlung den „judaismus“ noch Dinzu; A, A, 359, 3)

31) 40, 2, VDal 1, )39, Sed tamen S1C senserunt sanctissimi1
Vir1, majores te qu1s tu? In Xörers ruc er A, - )39, Tu certe solus NO

plus sapıs QUamı tot sanctı VIr1ı et tota Ecclesia.



Ör Bottes ebre, Zutber Oder eiıne egner? > Denn auch S1e BGegner
erhboben ja diejen Unfpruch. Zutber Dat {ıch bei der rage nach en aßitab
ÖRr abrbetr zulegt nıcht einfach auf die heilige Schrift zurucdgezogen Er
wu 14, daß der treıit eben un Ste M u Öder Schrift dind Miaß-
{tab IWALr rür iIbn Dder theosentrijche Charafkter ÖRr Verkündsgung e1in Wiaß:
{tab, den ıbm natürlich MWMIeDderum Sie Verjenkung in Sie beilige Schrift un

IDr Bottesbils gegeben @, Zutber Dat Ae auch ÖRn anthroposzentrijchen
Miaßitab Öer Bewifjensbefriedung geltens gemacht: eine ZeDre bDat S1e Be
wabhr IDrer aDrDer Oarın, daß jıe Sie BGewijjen {TıUlt 33) ber aneben un
aruüber itebt der Befichtspuntt, auf den g  —.  utber, ıWwIe beFennt, suer durch
Staupig bingewiejen MWUurde IIC Bottlichkeit ÖRr Verkündigung 141 ara

erFennen, ob Sie Verkündigung ott Aroß Ma eine Xarmbersigfeit 1112
nNAaoe un Zerrlichkeit, oder nicht. „Mieine ZeDre Läßt OÖtt einen Ötf jfein,
DArCunmı Fann {1e nicht ügen, als welche ott ie re 41bt“ 34) ” :’3 WEeIR GE
W1IB, Oaß ich nicht Mienfchliches rafte, jondern Boöttliches, indeiın Ich les ott
zuteile, den enichen nıchts” 30).

n )J7)J, 23 AXörers ru: Papistae et sectarıı exireme 1105 hodie oderunt
et damnant, 1058 i1ıterum OT UIN impı1am blasphemam doctrinam pertiecto 10 odimus
et damnamus. nterim ıncertus -  S  aeret el fluctuat miser populus, dubius quO inclinet, qQU0OoS
Lutio sequatur, qulia 1O CU1V1S datum est de rebus tantıs Christiane judicare. }} )33,
JJ Quis interım certas tacıet conscienti1as, utrı Uru: Dei verbum habent, N0 adver-
sarı1l nostri? Nam et 1ps1 Jactant UTru: Dei verbum habere et docere.

53) Y T, 3J7), »5 rr Neque nosira doctrina perturbat conscientias, sed
intinıtis erroribus et laqueis diaboli Ca iberat. Hujus rei habemus multorum bonorum
testimon1a qui1 Deo gratias agunt, quod tirmam censolationem conscientiarum nosira
doctrina hauserunt.

54) L, 232 „Spero 1n dominum . Haec INne  x doctrina est, qUa«C sinıt deum
eSsSEC deum, ergo 11O  - potest mentir1, quaec dat deo honorem. es fiduciam 1n S,
110 1n Deum, et haec est blasphemia Dei ottes natiura est, qua«c mnı dat et juvat,
S1 hoc aQn0O0SCO, habeo PIO er° deo, s1 quid miıhi tribuo, ademı:ı deo honorem XRorers Yıach-
COrift)

39) L )3), ff.3 Xorers zachthrift uns DEruck m vu er es:)
Quis tu c quod auUSs1Ss a b omnikus hominibus dissentire et nobis diversum dogma obtru-
dere? Quando Satan hoc ur et conspirat  quası CU) arn et ratione, perterrefit
consecientia et desperat, n1s1 constanter ad te redeas et dicas: Sive Cyprianus, Ambro-
S1US, Augustinus, S1Ve Petrus, Paulus, Joannes, sıve Angelus coelo aliter doceat, tamen

hoc certo SC10, quod humana NO  - suadeo, se divina, hoc est, quod Deo omni1a tribuo,
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, Der tbeozszentrıyche ararter ORr theologia Cruc1ıs.

Zutbers Xechtfertigungslehre rubt 19 en IDILr ejeben Gan3 iın jeiner
Bottesanıchauung. Bottes Bottheit beitebht wejentlich OArIn, Oaß aus nı

IIC Xechtfertigung OS Bottlojen H1 ÖRr erhabenite Sonderrfall ÖRr
Schöpfung aus 1Chts, der Rechtfertigungsalaube öie bezeichnendite Beitalt
OeS auDdens überbhaupt, Dder immer auf Unı  Aares gerichte 1{7

MDer Xechtfertigungsgedanfke Zutbers geboört in ÖRn größeren Zujammen-
band jeiner e 36) 3ZO 1{1 anzunehmen, daß auch die theo-
logia CruCIs ebenfo mIe die Kechtfertigungslehre Zutbers in jeinem Bottes
gedantfen begründet 1{1 uns theosentri  en 3Zug bat

YIiCht als ob Zutber genett angejeben vVDon feinen ottesgedanken aus
ZUC theologia Crucıs geFommen Wäre. SEr leitet {1e auch iın iıbrem Flafjiijchen
Dokumente, ÖRr Aeidelberger Disputation, FeINESWEAS aus ÖRr (9)  er OÖt-
tes ab Daß ott den Wedg ÖPS Kreuszes, ÖP$S Ze1idens, ÖRr Verborgenbheit GEDT,
daß jeine eishet in Torbeit, eine ra in Ohmwachbeit, eıne errlich-

Alco AMoch
Feit in mach verbüllt, O16 rür Zutber zunachtt nıch einfach aus PBottes

‚ ®ottheit, jondern 1{7 durch die under Mienfichbeit bedingt, die PBottes irefte‘.MV‘M A }

Öffenbarung mißbraucht bDat Der Rreuseswed H1 aljo nicht Bottes er{iter,
jondern jein weiter Wedg, eın otwed, e1in YUuswed. Zutber (e) Nı bıer einfach
Daulus RKor. J , 23  P „Denn Stemeil die YDelt durch iıhre eisbhei ott in
jeiner eisher nıcht erFannte, gefte ott wohl, urch torıchte Prediat
elig machen, e Odran glauben.“ Entiprechend jagt Zutber: „Denn Öd die
Mienichen Ste SErFfenntnis Bottes aqus jeinen YWerftfen mißbrauchten, 1DO
wiederum ott aus den Yeidsden rFannt wersden H 37) DE Yiotwendiagkeit
OPS Kreusesweges uns der theologia CruCcIıis 1{7 alto anthroposentrijch, AaMaAr-
tiosentrı begründet, nicht theosentrijch.
hominibus nıhil Multo autem tutius est est, tribuere nımıum Deo, qU amı hominibus
Hic PECCAIE LO  - OSSUN], quia uirısque tribuo, et Deo et hominibus, quod proprie et
1ps1s debetur.

36) Doal O3 meinen Aufjag „Die XHedeutung dPS Äreuszes ım MDenken Zutbers“ (in
der mmliun „Evangelium un Zeben“, )927, 5}3 f.)3 ferner D, Zoewenich, Zutbers
Theologia CruCcIs, J929.

34) J, 3062,



Miejes Verftaändnis der theologia CTYUCIS ent{pricht ÖRr amartıo-
sentrirchen YMurffaffung Dder Xechtfertigung urfprünglich IDO ott daß ÖIe
YMienichen durch ınre 1  e Tat VDVOL ıD gerecht IWurvden na  em Dder entch
ber un gefallen HT, we1{7 ott auf den otwea der Xechtfertigung
durch den Blauben Wiıe bıer Öie BGejegesordnung als Öie urjprüneliche un
Öle BGnadenordnung HE als eINe Yusnahme, eCiInNne nachträgliche Underung
ÖRr un wiılen 3U € Fommt 19 Öer „eidelberger Disputation Öle
ötrekte Renntlichfeit PBottes aus jeinen Werftfen als ÖS Urtprünaliche, PBottes
Verhbülung LN Y eisen als eri7 durch Öfe un veranlaßt MMDIie Gejenesord-
Nungd un öle 1ireFte RenntlichkFeit PBottes ODder Ö1e theologiae gloriae NeLt-

[2885 Öle Evangeliumsordnung un Öle Verhülung Bottes Jeidsen Dder
ÖE theologia CTIUCIS andererjeits gebhoören zujammen

Daß theologia CTUCIS un un zujammengeboören, IDAr rür
Zutber auf alle Aalle eiIn wejentlıcher Bedanftfe SEr Tonnte teje uyammen-
gebörigFfeit angetfichts e  en daß Öle un urjprünglich nıcht PBottes
YDelt WWDAL, nich anders ausdrucien als 19, daß GE vVon Zeit reoefe,
ÖRr 1irerte enntlichFeit PBottes un Öle MisglichkFeit theologia
gloriae (tab ber auf Öder anderen eite Fann Tein 3weifel jein, daß Öle VWVer-
Düllung PBottes uns Öle theologia CIUCIS rür Zutber IN Bottes Ött-
D e I aufs endaite zujammenbingen otft {ich als ott eben, indenı
ÖRr Schwachheit mächtid, der Yrredrıgkeit berrlıch, ode lebenjchaffens
aus enı1 Ichöpferı 1{1 ott uno Öie Verhülung, ott un ÖAS Dara-
OOK, ott unsd Öle Dialektık, er auch oft un Dder Glaube, ÖRr auf Un:
jichtbares WAGT, geboören alyo zujammen. Öött bewabhrt Yich als otftf
Dder Umfebrung Ner Iröijchen Miaßitabe 1M19 Verbhäaltnifje. Denn joll eine
Schöpfermächt berausfFommen, die ACHT, qu$ 1chts jhaffen, Ddann muß

51e Seinen un dte 1r zunachft ifitfiiq'c wieder ÖAS YVuicChts, DAas Dder
Schöpfung voraurfagebht, egen Z Tann Zutber eine Ü  ©

ogıE Der Rirchengejhichte binausführen auf den Sag von Ch r i
ttD e I Öle jich eben der Schöpfung aqus beweijen will. „Das

reu3z Dder 1ir {T ihre SErDböbung HC mebr IDILr edranat werden, OCeito
mebr werden IDILr aufgerichtet IC mebr der aian IWUufie deito mebr en
IWIE denngChrifius 1{1 {tols, weiıl der err T, der VDVELMAG, Öie Zer-
itörten aufzubauen, Öle Traurigen aufzurichten uns tröften un IN



ODde lebendid Z machen. Denn weıl ott 14{t, 1 41 OlejEeSs jein
eigentiliıches Umt, au e ın es ma  en H 38)
—O geboren theologia Crucıs uns Bottes (9)  eit, jeine Miacht, Aa1lls

den 1 Ichaften, zujammen. Berade in der Verhülung ÖPS Kreuszes
Fann ott eine (9)  er offenbaren.

JTIie edeufkung un Sortwirkung der tbeozszentrıjchen
Xecdhtfertiagungsliebhre.

Uber S1e XAedeutung ÖPS theosentrijchen uges vDoN Zutbhers Xechtferti-
aungslehre babe ich in ÖRr Schrift ber den „Beiit ÖRr luthert  en SEtDIE 11n
AMugsburgijchen Befenntnis”, J930, J3 SEiniges angeoeufert. ler jer
Solgendes wiederholt uns binzugefügt: Er eine theosentrijrche Xechtferti-
gungslehre jegt ÖAs e  e un ÖAdSs Eovangelium in ÖAsS richtige Ver-
Daltnıs TIAS eje als Musdru ÖPeS ıllens Bottes bebhalt eine
unantajtibare Bültigfeit, Berade durch ÖS sEvangelıuum IDIrS ÖS eje iın
jeiner BGültiagkfeit eitatıiat. ber Sie BGejegesordnung als ede ÖRr Be
mmein)chaft wijchen ott uns Mienich, alıo ÖAdS Xechtsverhaltnıs, 14{1
als ungültiag ermwiejen, ungültig nıcht erit durch eine Undurchtührbarfkeit, jon-
dern {ich un vVoON Ynfand ottf hat nicht eine in {ich gultiee rönung
durch eine andere abgelö{ft, Dat nicht Swel en Dintereinander, jondern

Dat von Unfang un rür ımmer nNUur einen en IIC angeblich
urfprünglich aültige Bejegesordnung 1{1 nichts als ein Miißverf(ianonis jeines
Wiılens durch d1e gefallene Mienichbeit, alıo jelber e1in MAusdruck der un
MDer en der nıcht mebr alleın vDon Bottes Zzuld jein Y eben en will,
muß Nun notwendia PBottes ewigen ıllen, den eine Rıinder felb{tverftändlich
tun, als „Bejes“ eine Erfülung als XBHedingung der Bemeinfchaft ınıt
ott mißveriiehen.

JIIE theosentrijfch ver{jiandene Xechtfertigungslehre eOeuUutifEe alıo nı Be-:
ringeres als Oagß dte Botteserkenntnis ÖRg BAlaubens irencge

58) ILL, 99, 6: Crux ecclesiae est ejJus exaltatıo; quO magıs alflıgimur, erigimur;
hoc magıs ridemus, quo madıs turit Satan, qula Chrijtus 1{1 3 itolg, qula dominus, qul
potest editicare destructos, erigere et consoları trıstes, 1n 1pDsa morte. Et ejJus otticıum
proprium, quia est deus: nihilo omnia etic DVoal auch 89, {r



inbei un d Bet  ojjenbeıi erbatt, otf Dat NMULr einen en
den, ÖRr in Öem ÖAS eje umjjchließenden 08100 tragenoen Evangelium

Cr  ein ott 141 alıo wahrba eIMET, immer einer un erjelbe. Und
diejer ott in jeiner (9)  ei 1{1 run uns aBitaD Nles Wirfklichen. TIAS
Xechtfertigungsverhaltnis 3  wijchen ott uns Ddem Menichen 141 Musdruck
jeiner (S)  eit, als yolcher notwendia uns allein gültie Bottes (©)  er
vertragt Fein ANDereS Verhältnis wijcdhen otft un en DMiejes Ur Der-
haltnıs Wwiederum 1{1 Miagßitab rür ÖRn eOarift „Süunde“, TIAS Evangelium
i{T ÖS „DBejes“ uUrcCh welches SrFenntnis ÖRr un Fommt. en als MHus-
SrucCE ÖP$S Evandgeliums 11 ÖASs erite ebo ÖAS ent)cHeidende. Z beberricht
e1In in jiıch einbeitlicher Bottestgedanfke, der ÖPS SEvangeliums, ÖAsS gejamte
Denfen ÖP$8 aubens, die Theologte, Ja C

itandene erite 1{1 die TDominante Dder Theoloagıe Fg
bedart Feines Wortes, wIe Broßes damıiıt erreicht T

SIIE theosentrijche Y ıinıe der NRechtfertigungslehre bat dennoch in der
elı  en Tbheoloare niıcht Ste maßgebende Xedeutung erlangt, S1ie IDr zuFfommt.
Sie verjchwindet freilich nıcht Tanz In Dder deS Yugsburagijchen
Xefenntnifjes itellt Mielanchthon den WMoralısmus uns den evangelıjchen
Rechtfertigungsglauben als 3wel gedgenfägliche ypen ÖRr elıg1on e1in-
anser gegenüber. Hener 1{1 der jünsoba ver-Fehrte, diejer ÖRr vVvonNn ott alein
gewollte un anerFfannte Bottesdien{t. „UYO uns durch 1e)e YWeıs wı
ott uns beFfannt werden, alıo wl geehret jein, dg IDIr von ıbm nade,
el un alles But nehmen un empfaben ollen, uns namlich aus Bdnaden,
nıch u unjers Verdienites wilen“ 39) „Vult s1 credi Deus, vult NnOos ab
1DSO ona accıpere, et 1d pronuntiat esSsS«ec cultum“ 40) 3wijchen Xom
un den Evangelijchen gebt UIM Sie rage deS g,

Diejer theosentrijche Befichtspuntfkt MIr dann bejonders in der Theologie
Talvıns itart betont. AMei Dder Xehandlung der Xechtfertigung ın feinem
doagmatıjchen Zauptwerfke itellt Ddem edanken, daß allein die Rechtferti-
GUng aqaus freier na ÖS Bewijjen 3u M $rieden bringe, den anderen, tDeos
sentrıijchen vorauf, daß allein der Rechtfertigungsglaube Sie E

59) Ypol 4, 60, Voal weiter 4, 189
40) po 4, 307 VDol aquch De dilect. 194, deuticher Efrt‚ nde.
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unangetaitet iee, //LE5 1{7 eın Eottesraub, wenn ein auch nNur einen
immer Mal ıl Berechtigfkeit {ichH zujchreibt; gejichte Samıt dem
Xubm der goöttlichen BGerechtigFeit frevelhafter M  ru 41)

TIASZ HL, jomwobl bei Mielanchthon IDIE bei Ealvin, Öer BGrundgedanke Zutbers.
Areilich, eine AZegründung iın Zutbers lebendiaer Untıchauung von PBottes
Schöpfertum als jeiner eigentlichen (8)  er bleibt Dıer ichon 1n inter-
grunde, Un ÖRr thbeosentrijche Gedantke {Tebt, DVDOL allem bei Melanchthon,
als einer gleichgeoronet neben anderen. Seine Ichlechtbhin übergeordnete
Stelung omm nıcht ZUF Beltung ılt ÖOAsS hon von den Xeformatoren
jelber, 1° volends vDonN ÖRr weiteren Entwiclung ÖRr evangelijchen Theoloaie.
TIIie theosentrijche Y inıe Öer Xechtfertigunagslebhre verFkFunimert. Und 310DAL be-
eD bier, joviel ICh jebe, Tein wejentlicher Unterjchied swijchen der lutheri-
en und ÖRr verormierten Theoloate 42)

Ya 14{7 bedareifen, daß in der Theoloaıe ÖRr XeformationsFfirchen S1e
anthroposentrijche SErfaigjung Öder Xechtrfertigung zsunachft 1mm Vorderagrunde
itebt TIAS SsEvangelium ÖRt Xetormation IWUrOEe JA in ÖRr Xeformationsseit
jelber als SErLöjung aus Dder errahren. Und eute
un immerdar IWDIrS vielen die ÖPesS MNioralısmus NUur 19 aufgeben, daß
ıe zuer öie Yiot Ddes WNioralısmus erleben. TIAS anthroposzentrijche Wer-
{Tandnıs der Xechtfertigung 1ed Oann, auf Sie innere Beichichte gejeben,
naber, als ÖS theozentrijche, H1 in ÖRr $Erlebnisfolge weithin „trüber als
Olejes. er zulegt Fommt doch les auf Sie C ch &:

O5Ördnung ÖRr eOantien Daruber Fann Feın 3weifrel jein, daß ÖRr theoszen-
trijche BGetfichtspunkt der XRechtfertigung, einmal rfaßt, nunmeDr ÖS
Ohri{tliche Denken eberrichen muß. Un geraoe ın rem Deozen-
trıychen Sınne verFündiat wir>s 5ıe Xechtfertigungslebre
rüur unjer CuH€C Zebendiakeit un BGewalt be-:
Fomm en *%*°),

&1 Inst I1, 3,
42) 3um eijpie in der onf Gallicana Art. 18 1{1 dıie DHefinnung veın anthroposentrifjch:

die Dreisgabe OS Rechtfertigungsaglaubens r den YMienichen in dıe Unrubhe der C1I18-
ungewißDbeit.

43) VYal Genaqaueres iın der Schrift „Der Beift der Iutberifchen SEtDiE“


